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Deutschland .
Die Frankfurter Zeitungen vom i6 . d . enthalten fol »

- enden , unsre gestrige Nachricht in Betreff der Eröfnung
des Bundestags in der Hauptsache bestätigenden Artikel :
„ Wir können nun mir Verlässigkeit ankündigen , daß
die sämtlichen HH . Bundestagsgesandten die bestimmte
Uebereinkunst getroffen haben , die vorbcreitlichcn Be¬
sprechungen zur feierlichen Eröfnung des Bundestags mit
dem nächsteintretenden Monat Oktober zu beginnen , und
die feierliche Eröfnung selbst in den ersten Tagen des
Novembers statt finden zu lassen . "

Wie man aus Hannover vernimmt , wird das Kö¬
nigreich Hannover ein eigenes , besonderes Reichswappcn
erhalten , welches in dazu geeigneten Fällen als Staals -
siegel geführt werden wird . Es enthalt bas bisher an¬
gewandte Siegel und Wappen , mit der Abänderung ,
daß , für den Kurhut , die hannöversche Königskrone sich
darstellt , daß um den Hosenbandorden auswärts das
Band deö Guclphenordens anliegt , und daß zwei aufge -
richtete Löwen das Wappen Hallen . Die Wappen der

gegenwärtigen 24 hannoverschen Provinzen umschlin¬
gen k eisförmig jenes ä . ittitwappenschild , und ein Her -
meirnma : tcl umschließ » d^ s Ganze .

Frankreich .
Die Gazette de France vom 14 . d . liefert ein Schrei¬

ben aus Marseille vom q . d - , worin cs unter anberm
heißt : Dem Vernehmen nach har Lord Epmouth mit
dem Dey von Algier unterhandelt , und ist srhr nach -
gi big ge -,; «n daS Seeräudervolk gewesen . Es heißt , der
Dey fey verich - ^ ndcn , ohne daß man wisse , ob er um -
gekomme » , oder in das Innere des Landes sich zurük -
gezoger « habe . Das Volk zeigt noch immer die feindse¬
ligsten Gesinnungen , und die Herausgabe der Sklaoen
dielte Schwierigkeiten finden rc. — Tags vorher baue die
« amliche Zeuu .ig von einem Gerüchte gesprochen , als

ob der Dey von Algier seinem Marineminister den Kopf
habe abschlazen lassen , weil er bei Lord Ermo,uth

'K
Angriffe nicht die gehörige Thätigkeit bewiesen . —
Von allen Nachrichten übrigens , welche die Gazette
de France bis jezt über die Vorfälle bei Algier gegeben ,
sind keine als verbürgt anzusehen , als jene , welch « sich
als Nachtrag in ihrem Blatte vom 12 . d. befinden , die
allein es auch sind , welche die übrigen Pariser Blatter ,
mit Einschluß des Moniteur , am 13 . v . wiederholt haben .
( Sh . unser gestriges und vorgestriges Blatt . )

Am 9 . d . ist zu Lille folgender Tagesbefehl besKom -
Mandanten der 16 . Militärdivision , Gen . Lieut . Mar¬
quis de Jumilhac , erschienen : Mit Leidwesen habe ich
gesehen , daß gestern durch ein Mißverstandniß zwischen
den Einwohnern und den Offizieren der Cbasseurs de l»
Vendr 'e die Ruhe im Schauspielhaus « gestört worden ist^
Die Meinungen und Empfindungen , die uns alle besee¬
len , sind sich zu ähnlich , als daß sie zur geringsten Un¬
einigkeit Anlaß geben dürften , und um für die Zukunft
der Ursache des gestrigen Tumults vorzubeugen , befehle
ich den HH . Offizieren aller zur 16 . Division gehöri¬
gen Korps , vor ihrem Eintritt in das Schauspielhaus
oder in jede andere öffentliche oder Privatoersammlung
ihre Tschakos , Kasketen oder Hüte abzunehmen , sie
müßten denn ! m Dienste an der Spitze einer bewafmtm
Truppcnabt ^ ilung seyn rc .

Die Straßburger Zeitung vom iq , d. meldet : Der
Hr . Herzog von Wellinton kam den 13 . in das nieder -
rheinische Departement , um daselbst die alliirten Trup¬
pen zu mustern ; er stieg in dem Schlvssezu Reichßhoffen ,
dem Hrn . Renouard von Bussiere gehörig , ab . Der
Hr . Genera ! Baron von Wblwarth hatte Vas unter sei¬
nen Befehlen stehende wücttwbutzische Korps in dieser
Gegend versammelt , und die Musterung geschah in der
Ebene von Gundershoffrn . Der Hr . Herzog begab sich
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hierauf nach Hagenau , woselbst er die Kaserne des » streich .
Armeekorps in Augenschein nahm , und der Verwaltung
seine Zufriedenheit über diese Anstalt bezeugte . Den 15 .
musterte er bei Marienthol 12,000 M . Infanterie , Ka¬
vallerie und Artillerie , und verfügte sich unmittelbar
Darauf in unsere Stadt . Der Hr . Präfekt , welcher Sr .
Herr !, bis nach Reichshoffcn entgegen gefahren war ,
wohnte den verschiedenen Musterungen bei , und luv den
Hrn . Herzog ein , in dem Hotel der Präfektur abzustei -
gen , wohin er sich mit seinem Gefolge begab . Cr flieg
bis -auf die Oberfläche des Glockenthurms des Münsters ,
Dessen Höhe und Bauart immer die Aufmerksamkeit der
Reisenden aus sich zieht ; mit nicht geringerm Vergnügen
besuchte er das Grabmahl des Marschalls von Sachsen .
Der Hr . Herzog speiste bei dem Hrn . Gen . Lieut . Du -
breton , nebst den HH . Generälen , Baronv . Frimvnt , Ba¬
ron Marschal , Baron v . Wölwarth und allen Ziviibehör -
Den . Die Gesundheit des Königs wurde von dem Hrn .
Herzog von Wellington ausgcbracht ; der Hr . General¬
lieutenant brachte die der verbündeten Souvcraine und
der Odergeneräle , und der Hr . Präfekt die des Herzogs
gus . Abends begab man sich in daS Theater , wo in
dm Zn ifchenskten die Arien , Vivo Henri IV . und God
» yc t,he King , gespielt und mit Enthusiasmus beklatscht
wurden . Eine Abtheilung der Nationalgarde zu Pferde
war dem Hrn . Herzog entgegen gegangen , und die Gens -
darmerie , welche denselben in dem ganzen Departement
begleitet halte , geleitete ihn auch gestern bis an die Gränze
gegen Kolmar zu , wohin Se . Hcrrl . sich begiebt , um
Die Musterung forlzusetzen ; von da reiset er aufdcr Stra¬
ße von Verdun nach Metz weiter .

Brüsseler Zeitungen vom 11 . d. schreiben : Der preuß .
General von Ziethen ist aus Paris in sein Hauptquar¬
tier zurükgekommcn . Er hat die nvlhigen Befehle cr -
Iheilt , um gegen Ende dieses MonatZ zn^ i Lager , jedes
von 10,000 Mann , zu errichten . Die preuß . Truppen
sollen alsdann die ihnen angewiesenen Wintcrkantonni -
rungen beziehen . Das neulich verbreitete Gerücht , als
ob die Hälfte dieser Truppen durch andere erftzt werden
sollten , ist ungegründet . — Aus Lille wird gemeldet ,
daß , ungeachtet der gegebenen Befehle , eie Rekrutirung
Der Iusanterie - und Kavallerieregimenter eiuzustellrn ,
man dennoch vor wie nach damit fortfahre . Man ver¬
sichert nun , daß bis gegen den 1 . Okt . diese Rekrutirung
sufhören soll. Man vernimmt ferner , daß die fcanzös.

Regierung kein Mittel unversucht lasse , um di « Kolo -
nialregimenter vollzählig zu machen , und versichert fort -
während , daß die bemeldte Regierung eine ansehnliche
Macht nach Martinique und Guadeloupe senden wolle ,um jederzeit im Stande zu ftyn , wenn es die Umstände
begünstigen sollten , einen Angriff auf St . Domingo zu
wagen . Viele auf halben Sold gcsezte Dffizere verlan¬
gen im aktiven Dienste angestellt , und nach den Kolonien
gesandt zu werden . Man siehet inzwischen noch eine
Menge solcher Offiziere aus Frankreich kommen ; die mei¬
sten geben vor , daß sie nach Nord - oder Süd -Amerika
gehen wollen , um daselbst in Dienst zu kommen rc .

Am iZ . d . standen die zu 5 v. h. konsolidirten Fonds
zu 57A # und die Bankaktien zu ro 882 Fr .

Italien .
Der Erzherzog Rainer traf auf seiner Reise nach Ita¬

lien am 6 . d. über Brescia zu Bergamo ein , wohin
zu seinem Empfang die Grafen von Saurau und von
Bubna von Mailand aus sich begeben hatten . Am 9 ,
seztcn Se . kaiscrl . Hoh . Ihre Reise über Secco nach dem
Valtclin fort .

Am 8 . d. traf der Bischof von Evara , v . Keller , auf
dtr Rükreise von Rom nach Stuttgart , zu Mailand ein .

Die Zeitung von Genua enthält folgende zweiAr ' i-
kel : Livorno , den 3 . Sept . Die nach Tunis abge -
sandtcn toskanischen Deputaten sind am verflossenen Sonn¬
tag hier zurük angekommen , nachdem sie den Zwek ihrer
Sendung erreicht hatten . Sie bringen Geschenke deS
dortigen Bey für unsren Großherzog mit , welche , tür¬
kischer Sitte gemäß , in einem arabischen Racepftrd ,
Schaw ' s , wohlriechenden Wassern rc . bcstehen . Sie ha¬
ben die Auswechselung unserer Sklaven gegen jene , welche
wir hier hatten , bewirkt , so wie einen zweijährigen Waf¬
fenstillstand , da , wegen der dermaligen politischen Lage
der afrikanischen Staaten , kein Desinitivfrieden abge¬
schlossen werden konnte . — Genua , den 7 . Sept .
Täglich erhalten wir die beruhigendsten Nachrichten , al §
Folgen des mit den Barbaresken geschlossenen Friedens .
Der Kapitän eines von Odessa angekommenen englische »
Kauffahrteischiffes hat ausgesagt , er Hobe in dem Kanal
von Malta drei Schiffe unter sardinischcr Flagge ange¬
troffen , und von dem Kapitän eines derselben gehört ,
daß er einrr algierischen Sckcbccke mit einem von ihr ge¬
nommenen Schiff unter spanischer Flagg « begegnet fty ,
daß aber weder er noch di « zwei andern sardinischen Schiffe
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von dem Korsaren in Fortsetzung ihrer Fahrt im minde¬

sten gehindert worden seyen .
Nach einem Pariser Blatt hat der Hof von Neapel

den fremden Gesandten eine Note in Beziehung auf die

Forderungen der Amerikanerzustellen lassen , auch des¬

wegen an mehrere Höft Kuriere a 'ogrsandt . Der Herzog
von Seria soll nach Pelersdurg abgrschikt worden seyn .

N iederlanve .

Nachrichten aus dem Haag vom io . d . zufolge sollten
am folgenden Tage d,e Feste , welche diese Stadt JZ .
kk . HH - dem Kronprizen und der Kronprinzessin geben
wollte , ihren Anfang nehmen . Man glaubte , daß bald
darauf der Hof über Hartem nach Amsterdam abreisen
würde . — Die Fregatre , der Seeländer , Kapit . Wou -
tersen , die von Middelberg aus zu einer Erpedtion über
Batavia nach China bestimmt ist , wa; aus der Rhede von
Wliessingen angekommen .

Die Direktoren des levantischen Handels haben von
dem niederländischen Konsul in Cadix nachstehenden Be¬
richt vom r6 . Aug . erhalten : Durch zwei Schiffe , wel¬
che am 14. d. M . in 25 Tagen auS Havana hier an-

gckommen sind , hat man die Bestätigung der schon frü¬
her verbreiteren Gerückte in Betreff des Verbots deS aus¬
ländischen Handels auf der Insel Cuba erhallen . Es
scheint , daß die Ankunft des panischen Generals Cien -
suegos mit einer Kriegsmacht von 3 bis 4000 Mann An¬
laß zu dieser Maßregel in Folge der Befehle gab , wel¬
che er deshalb vom spanischen Hofe erhallen hatte . Man
fügt hinzu , daß den fremden Schiffen zu ihrer Abreise
ein kurzer Termin zugestanden und ihnen verboten wor¬
den ist , Kolonialgüter mitzunehmen ; die Vorstellungen
einiger Mitglieder der Handelskammer sollen diese Mas -
regel verursacht haben .

Zu Brüssel ist kürzlich ein Zweikampf auf Pistolen
zwischen einem der Mitarbeiter am gelben Zwerge , dem
ehemaligem Unterpräfektenvon Nerac , Dirat , und einem
Hrn . C . . . vorgefallen . Ersterer wurde verwundet .

Oestreich .
In Privatnachrichten aus Wien vom 9 . d . in Nürn¬

berger Blättern liest man : Ueber die nahe Vermählung
des Kaisers ist nun kein Zweifel wehr . Der 17 . Nov .
soll der zur wirklichen Vollziehung des BeilagerS ge¬
wählte Tag feyn . Man freut sich , dadurch zwei Häu¬
ser neuerdings , und zwar inniger als je , verbunden zu

sehen , und sieht auch dieses Ereigniß als eine Bürgschaft
dauernden Friedens an rc .

Eine Augsburger Zeitung will wissen , Hr . Wäret
(Herzog von Baffano ) , der sich in den lezten Zeiten zu
Gratz aufhielt , habe Befehl erhalten , diese Stadt zu
verlassen.

Am 10 . d . stand die KonventlonsmünzHo Z2ZZ , und
dir neuen Skaatsobligatisnen zu 13^ .

P r e u s s e n .
Niederrheinische Blätter melden : Da man in Köln kürz¬

lich einige deutsche Werke nachdrukte , und sich dabei auf
die französ . Gesezgebung , welche nur einheimische Werke
nachzudrucken verbietet , berief , so hat der Staatskanz¬
ler Fürst v . Hardenberg ein Rescript an das dortige Ober¬
präsidium erlassen , wodurch dem Unfuge des NachdrukS
auf eine kräftige Weise Einhalt gethan wird . Es heißt
in demselben , daß , da die französ . Gesezgebung den
Nackdruk einheimischer , nämlich französ . Werke, verbiete ,
selbst dieser Gesezgebung zufolge in Köln , nachdem sol¬
ches der prcuß . Oberherrschaft unterworfen sey , keine in
Preussen einheimische Werke nachgedrukt werden dürfen .
Als einheimische Werke aber wären nicht bloß diejeni¬
gen , welche in den preuß . Staaten erschienen , sondern
alle solche , auf deren Verlag der Unterthan eines deut¬
schen Fürsten ein Recht habe , anzusehen , indem im
Art . 18 der deutschen Bundesakte bereits festgestellt sey,
daß die Bundesversammlung sich mit Abfassung gleich,
förmiger Verfügungen über die Sicherstellung der Rechte
der Schriftsteller und Verleger gegen den Nachdruk be¬
schäftigen werde . Da nun die Vereinigung in einen
deutschen Bund bereits feststehe , so halte es di« königl .
Regierung , unerachtet der Beschluß selbst über solche Ver¬
fügung noch nicht habe erfolgen können , für angemessen,
schon jezt allen Unterthanen der durch die Bundesakte
verbündeten Fürsten diejenigen Rechte zu gewähren ,
welche die preuß . Gesezgebung den königl . Unterthanen
ringeräumt habe , und wolle , obgleich notorisch in eini¬
gen deutschen Staaten der Nachdruk noch geduldet werde,
kein Vergeltungsrecht in Beziehung aufein Gewerbe ein -
treten lassen , das durch die preuß . Gesezgebung als ein
strafwürdiger Eigennuz verpönt sey .

Man will , laut Briefen aus Petersburg , zu Berlin
wissen , daß die vormals ko berühmte deutsche Sängerin
Mara , in ihrem hohen Alter , ihren dortigen Wohnsiz auf
einige Zeit verlassen, und Berlin besuchen werde . Die
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Sehnsucht , ihr Vaterland noch einmal zu sehen ^- soll den
Entschluß zu Vieser weiten Reise erzeugt haben .

Schweiz .
Die Berner Zeitung vom 14 . d . meldet , daß jder

königl . grvßbrit . bevollmächtigte Minister bei der Eidk -
genvfsenschaft , Canning , von seiner nach England ge¬
machten Mise wieder in Bern eingetroffen , wohin auch
dessen Sekretär und Jnterimgeschäftsttäger von Zürich
zurükgekehrt sey .

Der Vorort hat in Hinsicht auf den heil . Bund ein
Kreisschreiben an sämtliche Stände erlassen .

Spanien .
Die lezten , vom 3 . d . datirten Nachrichten auS Ma¬

drid , sagt das Jour , des Deb . , melden noch immer nichts
von der Ankunft der Prinzessinnen aus Brasilien . Es ver¬
breitet sich selbst in §hiesiger Hauptstadt ein Gerücht , daß
die Unfruchtbarkeit der Nachrichten allein uns zu wieder¬
holen berechtigt . Man spricht von einem Bruche mit
Portugal , und pon einer Armee , die unter dem Grafen
Labisbal ( O 'donell ) nach der portugiesischen Gränze sich
in Bewegung setzen soll .

Theater - Anzeigen .
Donnerstag , den 19 . Sept . : Richard Löwenherz , Oper

in drei Autogen ; Musik von Gretry . Hr . Ehlers , den
Blendet zur lezten Gastrolle .

Karlsruhe . fDie Versteigerung der Kalt¬
verpflegung oder Speisung der Militärkran -
ken in oem hiesigen Lazareth betr . ] Da man die
Kostverpflegung oder Speisung der Militärkranken in dem
Lazarett , zu Karlsruhe vom r . Nov . d . 2 . an anderweit durch
öffentliche Steigerung an Personen christlicher Religion im Ab -
stceich zu begeben gedenkt , und dazu Tagfobrt auf Montag ,
den 30 . Sept . d. I . , anberauml hat , so werden die hiexzu
dustkragenden andurch eingeladen , an besagtem Lage , Vormit¬
tage. lollhr , auf der Großherzogl . Kriegskanzler sich emzusioden,und der Steigerung anzuwohnen .

Die den Kranken zu verabreichende Kostpcrtionen bestehen
in folgendem :

1 ) ® tat . .
Morgens in Rahmsuppe .

- Mittaas in Fleischbrühsuppe , wozu 1/4 Pf " » d Ochsenfleisch
pr . Tag in den Topf gethan werden muß.

Abends ingleichem.
2 ) Diät mit Zwetschgen »

ist der vorigen gleich , nur mit dem Beisaz von 05 bi » 30
Släk Zwetschgen.

3) Eine Viertel - Portion .
Morgens in Rabmsuppe .
Mittags in Fleischbrühsuppe , wozu 1/4 Pfund Ochsenfleisch

pr . Lag in den Topf gerhan werde» muß , 3/4 Schoppen
leichtes Genius , als Reis , Gerste , Eiergerste , Ker -
nengries , 1 Weck oder 6 Lolh weißes Brod .

Abends in Fleischbrühsuppe.

4) Halbe Portion .
Morgens in Rahmsuppt .
Mittag « in Fleischbrühsuppe , 3/4 Schoppen leichtes Ge¬nt»« , wozu , ausser den angeführten Serien , auchMrer -rettig , gelbe Rüben sich eignen , 1/2 Pf . weißes Brod ,1/2 Pf . Ochsenfleisch mit Knochen als Einsaz .Abends in Fleischbrühsuppe , 3/4 Schoppen Gemüs wieMittags .

Anmerkung . Wenn , wie häufig geschieht , bei der hal¬ben Portion Kalbfleisch verordnet wird , so erhält derKranke kein Rindfleisch , daher wird in diesem Fall nur1/4 Pfund Ochsenfleisch zum Behuf in den Topf gethan ,und die Portion Kalbfleisch besteht in einem halben Psunbrohen Fleisch als Einsaz .
5) Dreivlertel - Porlion .

Morgens in Rahm - oder Mehl - oder Zwiebelsuppc .Mittags in Fleischbrühsuppe , 3/4 Schoppen ordinäres Ge -mus , wozu auch Kohlarten , Kartoffeln sich eignen , 3/4Pf . Ochsenfleisch als Einsaz , 24 Lotb weiß Brod .Abends in Fleischbrühsuppe , 3/4 Gemüs wie Mittags .6) Ganze Portion .
Morgens in Rahmsuppe .
Mittags in Fleischbrühsuppe , n/2 Schoppen ordinäres G »-müß , 1 Pfund Ochsenfleisch als Einsaz , i Pf . gemisch .tes Brod .
Abends in Fleischbrühsuppe und 1 r/2 Schoppen Gemüs .Anmerkung . Jede Suppe muß wenigstens 3 Loth wei¬ßes Brod und ri/2 Schoppen Flüssigkeit enthalten .Die weitern Bedingungen , unter welchen die Steigerungstatt findet , können beim Kriegs - Kommissariat vernommenwerden .

Karlsruhe , den 16 . Sept . 1816.
Großherzogl . Bad . Kriegsministerium .

Schäfser .
Veit , Eckert .Karlsruhe . fPferd - Versteigerung . J NächstenFreitag , den 20 . d. , Vormittags roUhr , wird bei den Ka¬

valleriestallungen am Durlocher Thor ein ausrangirte « Gacde -du - Corps - Pferd gegen ^baare Bezahlung öffentlich versteigertwerden ; wozu die Kaufliebhaber eingeladen werden .
Hammes , Oberlienf .

Karlsruhe . sHaus - und Garten - Versteige¬
rung . ^ Das mit allen Bequemlichkeiten versehene , gut un¬
terhaltene und sehr geräumige Ekhaus im vordern Zirkel , ander Kreuzgasse , welches seiner vorzüglichen Lage nach zu einer
bedeutenden gewerbschaftlichen Erweiterung sich vereigenschaster ,wird , nebst dem rükwarts stehenden Gebäude , der Stallung zu4 Pferden , Chaisenrcmise und dem daran liegenden , allenfalls .
zur separaten Ueberbauung geeigneten Gartenplahe , Montags ,den 7. Okt . d . I . , Nachmittags 2 Uhr , in der Wohnung ober¬
halb dem Druckereigebäude , unter annehmlichen Bedingungenzur öffentlichen Versteigerung ausgefrzr werden , wobei noch be¬merkt wird , daß diese Realitäten in dem Sreuerkataster mit
15,432 fl . angeschlagen sind.

Sollte ein Handverkauf gewünscht « erden , so kann man sichin No . 6 in der Waldzasse diesfalls naher erkundigen .
Karlsruhe , de» 16 . Sept . 1816.
Pforzheim . fKüb ! schiff , Malz darre u . Sarg

zu verkaufen . )
'
Es stehet dahier ein beträchtlich großesund gut konditionirtcs Kühischtff , eine dergleichen Malzdarreund Sarg zu verkaufen . — Auch werden dafeli st 1000 Slük

medizinische frisch gefangene Blutigel zu kaufen gesucht .
O s r a n d e r .

Karlsruhe . sAnreige ) Bei Raphael Model «
Wittib sind sehr schöne Tassen - Dejeunr 's zu 2 , ü und 12 Per¬
sonen , wie auch Dessert - T - ller mit Landschaften, angekvmmen -und um billige Preise zu haben .
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